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des Benutzers) und eine Walchgelegenheit; auf je 5 Perlonen (in Betrieben mit

ltark lchmutzender Arbeit auf je 3 Perionen) iit mindeltens ein Waichbecken bzw.

eine Wailerzapiitelle zur Verfügung zu ltellen. Der Kleiderichrank hat einen

lichten Innenraum von O„3o/O30m bis 0,40/0,50m und ungefähr 1,90m Höhe zum Auf-

hängen einiger Kleidungsitücke und zur Ablage eines Hutes. Hute des weiblichen

Fig. 243. F1g. M4"
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Kleine Kleiderablage.

Perlonals, die größere Fläche bedingen, können auch _'_

auf den oberen Abichluß gelegt werden. Fig. 241—245, *7'1

Die Schränke werden, feiern ihre Wandungen nicht Fl ‘.T
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aus Drahtgeflecht belieben, zweckmäßig durch kleine

Öffnungen im Boden und in dem oberen Teile der

Vorderwand belüftet. Durch Abdachuhg des oberen
Ablchluiles wird die Ablagerung von Staub und Unrat

erlchwert.
Über Einzelheiten der Waicheinrichtungen vergl.

III 5, 2 d. Hdb.; es werden Tröge und Einzelwalch- ‚

becken unterlchieden. Die eriteren haben einzelne Zapf—

ltellen bzw. Frilchwaiierläufe (Seifenlchalen, Handtuch-

‚halter). Die Waichbecken lind'einzelne Gefäße, die in

 lllll   
Verwaltungsräume und Klei-

derablage im Untergel'choß
einer Werkftätte der Firma

Gruppen bzw. in Reihen zuiammengefaßt werden kön- Krupp in Eiien95).

nen; die Gefäße werden durch Kippen entleert oder _ a.— Büro

haben belondere Entleerungsöiinung im Boden. Wie ‘: ‘,;ffggäachmi

bei allen Gegenitänden und Einrichtungen, die dem 4. Werkzeugl'chmiede.

freiem Gebrauche_des Arbeiters überlalien werden, _ilt ;23$2;;;„„_

auch hier iorgiält1ge Anpallung an d1e [ehr verl'clne- g. Abort.

denen Lebensgewohnheiten (oft mangelnder Ordnungs- ';_ 3232332?“

[im und geringe Zuverläliigkeit) der Benutzer geboten.

Ob bei größerer Arbeiterzahl und fur eine Mehrzahl von Arbeitsitätten einer.

Fabrik ein belonderer gemeinlchaitlicher (nach Gelchlechtern getrennter) Raum

verwendet werden kann oder ob Kleiderlchränke und Waichbecken für jede Werk-

itätte gefondert in einem Raum (oder Raumteil) aufzuitellen find, wirdim einzelnen

Fall nach den Eigentümlichkeiten der Gebäudelage und des Arbeitsganges zu be-

ltimmen [ein. In großen Fabriken mit zahlreichen Einzelgebäuden wird die.

“) Aus: Zeitl’chriit des Vereins Deutl'cher Ingenieure. 1912. S. 1014.


